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Vegetationseinheiten
Faulbaum-Birkenmoorwald; Pfeifengras-Grauweidengebüsch; Krebsscheren-Grundrasen; Froschbiss-Schwimmdecken;
Wasserlinsen-Schwimmdecken

KH DHabitate + Strukturen OH S RH Z SH M AH T BH T OH A

Beschreibung / Besonderheiten
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Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen
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vielfältige Standortverhältnisse
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Der mesotrophe Moorwald liegt in breiten vermoorten Sohlental der Peene mit heute degradierten Tor-fen. Im Bereich der Torfstiche und des 
Grabens ist offenes Wasser anzutreffen, flächig herrschen nasse bis sehr feuchte Bereiche vor. An den Moorwald grenzt in Richtung steil 
abfallenden mineralbodenbestimmten Talrand des Peenetals eine mesotrophe Feuchtwiese an, in Richtung Peene schließt sich ein 
schmales Band mit einem nährstoffreicheren Erlenbruchwald an. Der Faulbaum-Moorbirken-wald ist geprägt von einem dichten Netz kleiner 
mittlerweile verlandeter Handtorfstiche mit dazwischen-liegenden schmalen bzw. auch breiteren abtrennenden Erhebungen mit stärker 
degradierten Torfen. Daneben existieren mehrere Maschinentorfstiche in verschiedenen Phasen der Verlandung von of-fenem Wasser mit 
Froschbiß-Schwimmblattfluren bzw. Krebsscheren-Grundrasen bis zu gehölzbestan-denen üppig bewachsenen Torfinseln mit Randsumpf. 
Der im nördlichen Teil das Biotop durchschnei-dende Entwässerungsgraben (evtl. mittlerweile außer Funktion) ist kleinflächig von 
Wasserlinsen-Schwimmblattfluren bewachsen. Insbesondere in der Nähe des Grabens und den dort befindlichen kleinen 
Maschinentorfstichen befinden sich Pfeifengras-Grauweidengebüsche, die schon zur nahelie-genden Pfeifengraswiese überleiten. 
Dominierende Arten des Birkenmoorwaldes sind Wasserdost, Teichschachtelhalm und Sumpffarn.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Grabow

Unterlagen: UVS zur neuregulierung des hydrologischen Systems in den Peenewiesen bei Gützkow, östlich des Fährdammes (BIOM
Greifswald)
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Betula pubescens

Frangula alnus Brachypodium sylvaticum Equisetum fluviatile Eupatorium cannabinum
Thelypteris palustris

Alnus glutinosa Rhamnus cathartica Salix cinerea Salix pentandra
Sorbus aucuparia Bidens frondosa Calystegia sepium Carex paniculata
Circaea lutetiana Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Geum rivale
Hydrocharis morsus-ranae Iris pseudacorus Lemna minor Lemna trisulca
Lycopus europaeus Lythrum salicaria Mentha aquatica Molinia caerulea
Paris quadrifolia Peucedanum palustre Solanum dulcamara Stachys palustris
Stratiotes aloides Symphytum officinale Thalictrum flavum Typha latifolia
Galium boreale


